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Liebe Menschen 

im Bundes-Land Baden-Württemberg

Das Bundes-Land Baden-Württemberg ist sehr erfolgreich.
Das ist so:
Weil die Menschen in Baden-Württemberg viel arbeiten.
Und weil sie gute Arbeit machen:
• in den vielen Betrieben 
• und Firmen, 
die es in Baden-Württemberg gibt. 
Deshalb geht es dem Bundes-Land gut.

Gute Politik ist wichtig:
Damit die Menschen gut leben können.
Und damit die Wirtschaft gut funktioniert. 

Wirtschaft ist ein anderes Wort für:
Firmen und Betriebe.

Dafür brauchen die Menschen in Baden-Württemberg 
eine gute Infrastruktur.
Und das Bundes-Land braucht viele andere wichtige Dinge:
damit es auch in Zukunft erfolgreich ist.

Infrastruktur bedeutet: 
Es gibt viele Sachen, 
die Menschen zum Leben brauchen. 
Zum Beispiel: 
• Firmen und Betriebe, 
• Schulen
• und Ärzte und Ärztinnen
• und gute Straßen.
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Wir von der FDP
wollen bei der Landtags-Wahl im Jahr 2026 gewinnen.
Wir wollen die Landes-Regierung werden. 
Dann können wir viele Sachen 
für die Menschen in Baden-Württemberg entscheiden.

Die Aufgaben von der Landes-Regierung werden wir:
• mit viel Verantwortung
• und Respekt
vor den Menschen und Betrieben machen. 

Und wir wollen sparsam: 
• mit dem Geld
• und der Energie umgehen. 
Das bedeutet: 
Wir wollen nur für wichtige Sachen Geld ausgeben.
Und wir wollen viel Energie sparen.

Verantwortung übernehmen bedeutet: 
Ein Mensch kümmert sich um etwas. 
Er passt gut auf. 
Wenn es Probleme gibt, 
dann sagt der Mensch: 
Ich habe einen Fehler gemacht.

Respekt bedeutet: 
Menschen zeigen, 
dass ihnen andere Sachen wichtig sind. 
Oder dass ihnen andere Menschen wichtig sind. 
Sie behandeln:
• die Sachen und die Menschen gut.

Energie ist zum Beispiel:
• Strom und Gas.
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Und wir wollen
	• ohne Ideologien arbeiten
	• und an die Zukunft denken. 

Denn es ist uns wichtig: 
dass die Menschen auch in Zukunft  
noch gut in Baden-Württemberg leben können.

Ideologie bedeutet:  
Ein Mensch hat eine bestimmte Meinung zu einer Sache. 
Oder er denkt bestimmte Sachen über etwas.  
Der Mensch ändert seine Meinung nicht.  
Auch wenn er falsche Sachen denkt.

Sie können uns dabei helfen:

Gehen Sie am 8. März zur Wahl.

Geben Sie der FDP Ihre Wähler-Stimme. 
Dann können wir gemeinsam etwas verändern.  
Wir von der FDP sagen: 
Baden-Württemberg muss wieder nach vorne kommen. 
Wir wollen das Land besser machen.

DR. HANS-ULRICH RÜLKE
Spitzen-Kandidat der FDP.
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Die Wirtschaft soll wachsen. 
Aber es soll nicht noch mehr Regeln geben.

	• Firmen 
	• und Betriebe 

sollen wieder besser arbeiten können. 

Deshalb wollen wir:
	• Es soll weniger komplizierte Regeln geben.
	• Es soll schnellere Genehmigungen geben.
	• Und wir wollen gute Pläne für die Zukunft machen.

Kompliziert bedeutet:  
Etwas ist sehr schwer zu verstehen. 
Oder es ist schwer zu machen.

Wir von der FDP sagen: 
Wir vertrauen den Menschen in den Betrieben. 
Zum Beispiel:

	• den Handwerkern und Handwerkerinnen, 
	• den Menschen in den kleinen Firmen,
	• den Menschen in den großen Fabriken,
	• den Erfinder und Erfinderinnen.

Alle diese Menschen kümmern sich darum:
	• dass es Arbeits-Plätze gibt
	• und die Menschen Geld verdienen können.

Deshalb sollen sie genug Möglichkeiten haben.  
Denn es ist wichtig: 
Dass die Wirtschaft gut arbeiten kann. 
Damit es unserem Bundes-Land gut geht.
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Wir wollen ein starkes Wirtschafts-Ministerium  
und Infrastruktur-Ministerium

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  
sollen sich um wichtiger Zukunfts-Themen kümmern.  
Und sie soll sich darum kümmern:  
dass alle gut zusammen-arbeiten.  
Zum Beispiel:

	• die Landes-Regierung
	• und die Wirtschaft.

Wir machen alte Gewerbe-Flächen wieder nutzbar.  
Das bedeutet: Dort können wieder Firmen arbeiten.  
Diese Gewerbe-Flächen heißen dann: Macher-Zonen.  
Dann sollen wieder neue Firmen arbeiten.  
Und es soll viele neue Ideen für neue Arbeits-Plätze geben.

Gewerbe-Flächen sind große freie Plätze:
	• in einem Ort, in einer Stadt oder in einer Gemeinde,  

wo viele neue Firmen gebaut werden können.

Die Landes-Agenturen in Baden-Württemberg sollen sich verändern.  
Sie sollen besser arbeiten. 
Die Firmen im Bundes-Land besser unterstützen.  
Und noch mehr darauf achten:  
Was die Firmen wirklich brauchen.  
Das heißt in schwerer Sprachen: Wirtschafts-Förderung. 

Landes-Agenturen sind besondere Einrichtungen. 
Sie übernehmen viele Aufgaben für das Bundes-Land. 
Zum Beispiel: 

	• Sie geben Geld für neue Technik, 
	• um die Umwelt zu schützen.
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Wir von der FDP wollen eine stärkere Außen-Wirtschaft. 
Das bedeutet:
Wir wollen auch mit Firmen: 
• aus anderen Bundes-Ländern
• und anderen Ländern zusammen-arbeiten. 

Das Land Baden-Württemberg will gut auf die Zukunft vorbereitet sein.
Deshalb will das Land verschiedene Firmen unterstützen.
Das heißt in schwerer Sprache: Branchen-Vielfalt.

Es soll viele verschiedene Arten von Firmen geben.
Zum Beispiel: Firmen aus der Medizin-Technik.
Das ist Technik: 
• für Krankenhäuser 
• und Ärzte.
Dafür soll es einen besonderen Ort geben:
Einen Innovations-Park für Medizin-Technik.
Dort können Firmen neue Ideen ausprobieren.

Das Land Baden-Württemberg hat viele Auto-Firmen.
Auch Firmen, die Teile für Autos bauen.
Manche von diesen Firmen machen bei der Formel 1 mit.
Die Formel 1 ist ein bekanntes Auto-Rennen.

Wir von der FDP wollen: 
Die Formel 1 soll nach Baden-Württemberg kommen.
Dort sollen die Auto-Firmen zeigen:
• Wie gut sie Autos bauen können.
• Und dass sie mit neuen Kraft-Stoffen arbeiten.

Zum Beispiel mit E-Fuels.

E-Fuels sind ein neuer Kraft-Stoff für Autos.
Sie sind besser für die Umwelt.
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Lernen soll für alle Schüler und Schülerinnen gut sein.

Wir wollen ein gutes Schul-System in Deutschland.
Ein Schul-System ist ein Plan:
• Wie Kinder 
• und Jugendliche 
lernen können.

Zu dem Schul-System gehören viele verschiedene Schul-Arten.
Zum Beispiel:
• das Gymnasium,
• die Realschulen,
• die berufl ichen Schulen
• und die freien Schulen. 

Das heißt in schwerer Sprache: 
In Deutschland gibt es ein mehr-gliedriges Schul-System.
Das bedeutet:
Es gibt nicht nur 1 Schul-Art für alle Kinder.
Sondern es gibt mehrere Schul-Arten.
Und jede Schul-Art ist anders.

Das ist auch gut so. 
Denn jedes Kind ist anders.
Und jedes Kind lernt anders.
So kann jedes Kind die Schule fi nden,
die am besten zu ihm passt.

Im Gymnasium können die Jugendlichen ihr Abitur machen. 
Damit können sie an einer Universität lernen. 

In der Real-Schule können die Jugendlichen 
einen Real-Schul-Abschluss machen. 
Danach können sie vielleicht auf ein Gymnasium gehen. 
Oder sie können einen Beruf lernen.
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Berufl iche Schulen sind besondere Schulen. 
Dort können die Jugendlichen einen Beruf lernen. 

Freien Schulen sind Schulen, 
die nicht dem Staat gehören. 
Sie gehören oft: 
• einem Verein, einer Kirche oder Eltern, 

die eine eigene Schule gegründet haben.

Wir von der FDP denken:
Leistung in der Schule soll zählen.
Das bedeutet:
Kinder sollen in der Schule gut mit-machen.

Über viele Sachen soll in der Schule besser gesprochen werden. 
Die Lehrer sollen zum Beispiel genau sagen:
• Was die Kinder lernen müssen. 
• Wie sie am besten lernen können. 
• Und es soll auch Schul-Noten geben.

Manche Menschen sagen: Schul-Noten sind ungerecht.
Wir von der FDP sagen: Schul-Noten sind wichtig.
Aber alle Kinder müssen gerecht behandelt werden. 
Damit sie gut lernen können. 
Zum Beispiel:
• Wer mehr Hilfe braucht, 

soll Hilfe bekommen.
• Wer mehr lernen will, 

soll mehr lernen können.
Das soll vom Kindergarten bis zur Berufs-Ausbildung so sein. 
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Berufs-Ausbildung bedeutet: 
Ein junger Mensch lernt einen Beruf.

Ungerecht bedeutet: 
	• Etwas ist falsch.
	• Es ist gemein.
	• Es ist nicht in Ordnung.

Die Schulen sollen mehr entscheiden dürfen.

Zum Beispiel:
	• Wie sie das Geld ausgeben.
	• Was sie für die Schule kaufen. 
	• Welche Projekte sie machen.

In schwerer Sprache heißt das:
	• Die Schulen haben mehr Eigen-Verantwortung
	• und Budget-Hoheit.

Das bedeutet:  
Die Schulen dürfen selbst bestimmen: 
Was für sie wichtig ist. 
Wofür sie Geld brauchen.  
Das ist wichtig,  
damit jede Schule gut arbeiten kann. 
Denn jede Schule ist anders.
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Wenn es weniger Regeln gibt, 
können mehr Wohnungen gebaut werden.

Deshalb sagen wir von der FDP:
• Es muss weniger komplizierte Regeln 

für das Bauen geben. 
• Bei den Bau-Ämtern soll es nicht mehr 

so viel Papierkram geben. 
• Und die Städte und Gemeinden sollen beim Bauen 

mehr Sachen selbst entscheiden dürfen. 
So können schneller Häuser und Wohnungen gebaut werden. 

Auch bei der Steuer für Häuser 
wollen wir von der FDP etwas ändern.

Diese Steuer heißt: Grund-Steuer.

Steuern sind Geld. 
Jeder Mensch in Deutschland bezahlt Steuern. 
Zum Beispiel: Einkommens-Steuern. 
Das Geld wird vom Arbeits-Lohn abgezogen. 
Das Geld bekommt der Staat.

Im Bundes-Land Baden-Württemberg
gibt es für die Grund-Steuern besondere Regeln.
Diese besonderen Regeln wollen wir von der FDP abschaffen.
Das bedeutet: Die Regeln soll es nicht mehr geben. 
Denn sie sind zu kompliziert.
Wir wollen Regeln, 
die einfacher sind.
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Zum Beispiel:
• Menschen mit einem kleinen Grundstück 

müssen nur wenig Grund-Steuer bezahlen.
• Menschen mit einem großen Grundstück 

müssen mehr Grund-Steuer bezahlen. 

Außerdem soll es Sonder-Regeln für Menschen in Not geben.
Diese Regel heißt: Härtefall-Regeln.
Das ist gerecht:
• Für die Menschen, die Häuser besitzen
• und für die Mieter.

Gute Ideen brauchen Freiheit.

Besonders hier in unserem Land.
Denn unser Land hat viele kluge Menschen. 
Und es gibt viele neue Erfi ndungen.

Eine Erfi ndung ist etwas Neues.
Etwas, das es vorher noch nicht gab.

An den Universitäten wird viel geforscht. 
Und auch in den Firmen wird viel geforscht. 
Zum Beispiel: 
• in kleinen Betrieben
• und etwas größeren Firmen. 

Diese Forschungen sind wichtig: 
• für neue Ideen
• und für neue Erfi ndungen. 

Forschung oder forschen oder geforscht bedeutet: 
Nach etwas suchen.
Und etwas Neues heraus-fi nden. 
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Wir von der FDP sagen: Forschung muss frei sein. 
Das bedeutet zum Beispiel: 
Forscher und Forscherinnen dürfen selbst entscheiden: 
Über was sie forschen wollen. 
Und das Bundes-Land Baden-Württemberg gibt ihnen das Geld dafür. 

Forscher und Forscherinnen sind Fach-Leute, 
die nach etwas suchen. 
Und die etwas neues heraus-fi nden.

Wir von der FDP wollen:
dass aus Ideen neue Sachen werden.
Zum Beispiel: 
• neue technische Geräte,
• neue Arbeits-Plätze,
• neue Idee für verschiedene Probleme. 
Deshalb wollen wir viele Regeln einfacher machen. 

Technische Geräte sind zum Beispiel:
• Maschinen, die mit Computern arbeiten, die Computer

oder der Fernseher.

Diese neuen Sachen kommen dann aus Baden-Württemberg.
Wir sagen dann: Made in BW. 
Das heißt in deutscher Sprache: Gemacht in Baden-Württemberg.
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Wir wollen die Mobilität besser machen.

Mobilität bedeutet: 
Von einem Ort zu einem anderen Ort kommen. 

Wir von der FDP wollen. 
Die Menschen sollen besser von einem Ort 
zu einem andern Ort kommen. 
Aber wir wollen nichts verbieten. 
Das bedeutet: 
Jeder Mensch soll selbst entscheiden können,
wie er von einem Ort zu einem anderen Ort kommt. 
Zum Beispiel: 
• mit dem Auto, 
• mit dem Zug, 
• mit dem Bus
• oder mit dem Fahrrad.

Besonders wichtig ist das auf dem Land.
Denn dort gibt es oft: 
• keine Busse 
• oder Bahnen.

Viele Menschen auf dem Land brauchen das Auto.
Deshalb sagen wir von der FDP:
Das Auto bleibt wichtig.
Es ist wichtig für die Mobilität von allen Menschen.

Dafür wollen wir:
• gute Straßen, 
• sichere Brücken
• und sichere Tunnel
Damit alle Menschen gut und sicher unterwegs sein können.
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Wir wollen das Klima schützen.

Aber wir von der FDP sagen:
Dafür gibt viele verschiedene Möglichkeiten.
In schwerer Sprache heißt das: Technologie-Offenheit.

Deshalb soll es nicht nur E-Autos geben.
Auch andere Autos sollen erlaubt bleiben.
Zum Beispiel:
• Autos mit E-Fuels, 
• Autos mit HVO
• und Autos mit Biogas.
Diese Autos soll es in der Zukunft genauso geben, 
wie E-Autos.

E-Autos sind Autos, 
die mit Strom fahren.

HVO ist die Abkürzung für: Hydriertes Pfl anzen-Öl.
Das bedeutet: 
Der Treibstoff wird aus Pfl anzen-Resten gemacht.

Biogas ist ein besonderes Gas.
Das Gas wird aus: 
• Pfl anzen-Resten und Resten von Essen gemacht.

Wir denken: Mobilität soll gut vernetzt sein.
• Das bedeutet:

Alle Verkehrs-Mittel sollen gut zusammen-passen.
Zum Beispiel:

• Autos,
• Busse,
• Züge
• und Fahrräder.
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Dafür brauchen wir:
• gute Straßen,
• gute Schienen für Züge,
• Busse und Bahnen müssen pünktlich fahren.

Wir von der FDP wollen: Mobilität soll umwelt-freundlich sein.
Aber die Menschen sollen selbst wählen dürfen:
Wie sie von einem Ort zu einem anderen Ort kommen wollen. 
Wir von der FDP sagen: Freiheit statt Verbote.
Kein Mensch soll etwas tun, was er nicht will.

Umwelt-freundlich bedeutet: 
Etwas ist gut für die Umwelt. 
Zum Beispiel: 
Fahrrad-fahren ist gut für die Umwelt. 
Denn dabei werden keine giftigen Abgase in die Luft geblasen.

Wir wollen zuverlässige Energie für Baden-Württemberg.

Zuverlässig bedeutet: 
Die Menschen können sich auf etwas verlassen. 
Etwas funktioniert immer.

Wir von der FDP wollen etwas für den Klima-Schutz tun:
Und wir wollen uns darum kümmern: 
Dass alle Menschen genug Energie bekommen. 
Zum Beispiel: 
• Strom und Gas.
Dafür wollen wir eine neue Energie-Politik machen. 
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Energie-Politik bedeutet: 
Politiker machen:
• Regeln und Pläne. 

Zum Beispiel: 
• Wie Strom und Wärme gemacht werden können. 
• Wie die Menschen in Zukunft Strom und Gas bekommen. 
• Wie viel Geld Strom und Gas kosten darf.
• Und wie die Umwelt geschützt werden kann.

Zukunft ist zum Beispiel: 
• morgen, nächste Woche oder im nächsten Jahr. 

Wir von der FDP denken: 
Bei unserer Energie-Politik müssen wir auf viele Sachen achten. 
Zum Beispiel: 
• Sie muss gut für das Klima sein. 

Deshalb sollen die Menschen weniger:
• Öl, Gas und Kohle benutzen. 

Denn diese Sachen machen die Luft sehr schmutzig. 
Und sie sind schlecht für das Klima. 

Klima bedeutet: 
Wie das Wetter in einem Land über viele Jahre ist. 
Zum Beispiel:
• Ob es oft heiß oder kalt ist. 
• Ob es viel oder wenig regnet.
• Oder ob es oft Stürme gibt. 
Das Klima ändert sich jetzt auf der ganzen Welt. 
Es wird immer wärmer. 
Das ist sehr gefährlich:
• für die Umwelt, für die Menschen und für die Tiere. 
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• Auch in Zukunft soll immer genug Energie da sein. 
Zum Beispiel:
• für die Menschen zu Hause
• und für die Firmen. 

• Die Energie soll nicht so viel Geld kosten. 
Denn alle sollen die Energie bezahlen können. 

Deshalb denken wir von der FDP bei der Energie-Politik
an alle Menschen in diesem Land.
Und wir wollen verschiedene Möglichkeiten benutzen,
um Energie zu machen. 
Zum Beispiel: 
• Strom aus der Sonne, 
• Strom mit Wind-Rädern
• oder Strom mit Wasser-Kraft. 
So haben alle Menschen und Firmen in Baden-Württemberg
auch in Zukunft genug Strom.

Wir von der FDP wollen: 
Umwelt-Schutz soll leichter gefördert werden.

Das bedeutet: 
Firmen sollen einfacher Geld vom Staat bekommen. 
Zum Beispiel: 
Firmen, die saubere Energie machen. 
Das bedeutet: 
• Die Firmen achten auf das Klima. 
• Und sie achten auf die Umwelt. 

Außerdem sollen die Firmen wieder mehr selbst entscheiden. 
Und nicht alles soll vom Staat bestimmt werden.
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• Die Städte
• und Gemeinden
sollen wieder mehr mit-bestimmen. 
Zum Beispiel: 
Bei den Flächen, 
wo neue Energie-Anlagen gebaut werden sollen. 
Das sind zum Beispiel: 
• Strom-Leitungen, 
• oder Energie-Speicher. 
Und sie sollen mehr mit-bestimmen können,
bei Fabriken, die viel Strom und Wärme brauchen. 

Flächen sind große freie Plätze.

Außerdem wollen wir von der FDP viele neue Techniken 
für umwelt-freundliche Energie ausprobieren. 

Baden-Württemberg soll Geld 
für viele wichtige Sachen haben.

Wir von der FDP sagen:
Das Bundes-Land braucht einen guten Haushalts-Plan. 
Denn nur dann kann Baden-Württemberg wichtige Sachen bezahlen. 

Der Haushalt-Plan ist ein Plan:
• für ein Bundes-Land oder für den Staat. 

Darin wird auf-geschrieben: 
• Wie viel Geld die Politiker in 1 Jahr ausgeben dürfen. 
• Und wofür das Geld aus-gegeben werden soll. 
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Wir von der FDP wollen deshalb:
	• Gut überlegen: Wofür Geld aus-gegeben werden soll. 
	• Weniger Geld für Sachen ausgeben,  

die nur schnell verbraucht werden. 
Das sind zum Beispiel: 
•	 Feste oder Werbung.

	• Geld für Firmen oder Menschen genau prüfen. 
In schwerer Sprache heißt dieses Geld: Subventionen.  
Wir wollen in Zukunft nur noch gute Subventionen machen. 

	• Weniger Wahl-Kreise machen. 
Dann arbeiten weniger Politiker im Landtag.  
Das spart viel Geld. 

Das gesparte Geld wollen wir von der FDP  
dann für wichtige Sachen ausgeben. 
Zum Beispiel: 

	• für gute Lern-Angebote,
	• für die Sicherheit von allen Menschen in Baden-Württemberg
	• oder für die Forschung. 

Baden-Württemberg soll in Zukunft  
nicht mehr so viele Schulden machen.

Das bedeutet: 
Baden-Württemberg soll sich nicht mehr so viel Geld leihen. 
Diese Regel soll in Zukunft streng be-achtet werden.

Schulden sind Geld.  
Das Geld ist nur geliehen.  
Zum Beispiel: von einer Bank. 
Das Geld muss nach einiger Zeit wieder zurück-bezahlt werden.
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Auch bei den Steuern wollen wir von der FDP einige Sachen ändern. 
Zum Beispiel:
• Die Regeln für die Steuern sollen einfacher werden. 

Damit die Menschen und Firmen 
nicht mehr so viel Papierkram machen müssen. 

• Für die Grund-Steuer soll es neue Regeln geben. 
• Die Menschen sollen nicht mehr 

so viel Grund-Erwerb-Steuer bezahlen.
• Einige Menschen sollen weniger Steuern bezahlen. 

Zum Beispiel Menschen, 
die nicht so viel Geld mit Arbeit verdienen. 
Diese Menschen heißen: Menschen mit mittleren Einkommen. 

• Firmen in Deutschland sollen genauso viel Steuern bezahlen
wie Firmen in anderen Ländern. 

Das wollen wir von der FDP so machen: 
Damit nicht noch mehr Firmen in Deutschland zugemacht werden.
Und die Firmen in andere Länder gehen.
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Das Bundes-Land Baden-Württemberg soll digitaler werden.

Das bedeutet: 
• die Menschen, 
• die Firmen
• und die Kommunen
sollen mehr Sachen am Computer machen können. 
Die Digitalisierung soll bis zum Jahr 2030 fertig sein. 

Dann können viele Anträge am Computer gemacht werden. 
Zum Beispiel: 
• das Auto anmelden
• oder einen Antrag für das Eltern-Geld schreiben. 

Digitalisierung bedeutet: 
• Überall gibt es gute Technik
• und gute Computer. 

So können die Menschen viele Sachen am Computer machen. 
Und sie brauchen zum Beispiel:
nicht mehr zu den Ämtern gehen. 

Wir von der FDP wollen: 
Es soll ein besonderes Ministerium für Digitalisierung geben. 
Das Ministerium soll sich darum kümmern: 
• Dass es überall gute Technik und Computer gibt. 
• Und weniger Papierkram gemacht werden muss. 
Das Ministerium soll viele Sachen verändern. 
Und es soll schnell arbeiten. 

Ein Ministerium ist ein Amt. 
Dort arbeiten viele:
• Politiker und Fach-Leute. 
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Es soll neue Regeln dafür geben: 
Dass in den Ämtern viele Sachen schneller be-arbeitet werden. 
Und dass viele Sachen einfacher gemacht werden können. 

Außerdem soll es ein Bürokratie-Melder geben. 
Da können Menschen sagen: 
• die Regel ist zu schwer,
• die Regel verstehen wir nicht
• oder diese Vorschrift brauchen wir nicht. 

Bürokratie ist ein anderes Wort für: viel Papierkram. 

Wir von der FDP denken: 
• die KI
• und die Technik 
helfen dabei, 
dass die Ämter schneller arbeiten können. 
Das bedeutet: 
• Anträge werden schneller fertig gemacht. 
• Und in den Ämtern müssen weniger Menschen arbeiten. 

KI ist die Abkürzung für: künstliche Intelligenz. 
Das bedeutet:
Ein Computer kann neue Sachen lernen.
Der Computer kann dann zum Beispiel: 
• Texte schreiben,
• Bilder malen,
• Gesichter erkennen
• oder so sprechen wie ein Mensch.
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Ein sicheres Land braucht gute Gesetze  
und eine freie Gesellschaft.

Gesetze sind Regeln.  
An diese Regeln müssen sich alle Menschen  
in einem Land halten.
Die Gesellschaft sind alle Menschen in einem Land.

Alle Menschen in Deutschland sollen sicher leben können. 
Aber die Menschen sollen auch frei sein. 
Denn:

	• Freiheit 
	• und Sicherheit 

gehören zusammen.

Wir von der FDP sagen: 
Wir wollen Menschen nur überwachen,  
wenn es einen Verdacht gibt.  
Zum Beispiel, wenn wir denken: 
dass ein Mensch eine Straftat begehen will.  
Wir wollen aber Menschen nicht überwachen,  
wenn es keinen Verdacht gibt. 

In schwerer Sprache heißt das: 
Wir wollen keine Vorrats-Daten-Speicherung. 

Überwachen bedeutet: 
	• Bestimmte Gruppen oder Menschen 

werden be-obachtet.  
Zum Beispiel: von der Polizei. 
Dabei will die Polizei heraus-finden: 
Ob ein Mensch eine Straftat begehen will. 
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Verdacht bedeutet: 
Ein Mensch denkt, 
dass etwas passiert.
Aber er weiß es noch nicht genau. 

Vorrats-Daten-Speicherung bedeutet: 
Bestimmte Ämter speichern viele Daten von allen Menschen. 
Zum Beispiel: 
• die Telefon-Nummer, 
• wann ein Mensch telefoniert hat,
• oder wo sein Handy ist. 
Diese Daten werden auch gespeichert, 
wenn der Mensch nichts falsch gemacht hat. 

Wir von der FDP wollen:
• Mehr Cyber-Sicherheit. 

Das bedeutet: 
Wir wollen wichtige Computer 
sollen besser geschützt werden. 
Zum Beispiel: 
Damit sie nicht von Hackern angegriffen werden können. 

Hacker sind Menschen, 
die sich besonders gut mit Computern auskennen. 
Sie können heimlich in fremde Computer kommen. 
Und sie können dort wichtige Daten klauen. 
Oder wichtige Computer-Programme kaputt machen. 

• Wichtige Infrastruktur sollen noch besser geschützt werden. 
Das sind zum Beispiel: 
• Krankenhäuser
• oder Strom-Leitungen.

Denn das sind wichtige Sachen für alle Menschen.
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• Die Menschen in unserem Land 
sollen noch besser geschützt werden.
Das bedeutet: 
Wir von der FDP wollen neue Pläne für Notfälle machen. 
Zum Beispiel: 
• für Unfälle
• oder Katastrophen.

• Ehren-amtliche Helfer bekommen bessere Geräte. 
Und sie bekommen mehr Unterstützung. 
Zum Beispiel: 
• die Feuerwehr, 
• das Technische Hilfswerk
• oder das Rote Kreuz.

Damit sie ihre Arbeit einfacher machen können. 

• Die Polizei,
• die Gerichte
• und der Rettungs-Dienst
bekommen neue Technik. 
Und alle sollen genau wissen: 
Welche Aufgaben sie haben. 
Damit sie ihre Arbeit noch besser machen können. 

Ehren-amtlich bedeutet: 
Menschen machen die Arbeit in ihrer Freizeit. 
Sie bekommen kein Geld dafür.
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Menschen aus anderen Ländern dürfen nach Deutschland kommen.

Wir von der FDP sagen:  
Menschen aus anderen Ländern sind in Deutschland willkommen.  
Aber sie müssen arbeiten,  
wenn sie in Deutschland leben wollen.
Und sie müssen die Gesetze von Deutschland be-achten. 

Manche Menschen aus anderen Ländern  
kommen nur nach Deutschland: 
Weil sie hier Geld vom Staat bekommen.  
Auch wenn sie nicht arbeiten.  
Diese Menschen sollen nicht  
in Deutschland bleiben dürfen. 

Wenn Menschen aus anderen Ländern  
in Deutschland Straftaten begehen: 
Dann müssen sie wieder zurück in ihr Heimatland gehen. 

Das Heimatland ist das Land,  
in dem ein Mensch geboren wurde.
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Alte Traditionen bewahren und neue Sachen gut machen.

Traditionen sind Sachen,  
die schon sehr lange Zeit immer gleich gemacht werden. 

Für viele Menschen gehören:
	• Kunst, 
	• Kultur
	• und Religion 

zu einem guten Leben dazu.

Kunst sind ganz verschiedene Sachen.  
Zum Beispiel: 

	• Bilder, Theater oder Musik.

Kultur ist zum Beispiel:
	• der Besuch im Museum, ein Musik-Konzert oder der Kino-Besuch. 

Religion ist der Glaube an einen Gott. 

Wir von der FDP sagen:  
Alle Menschen dürfen an den Gott glauben,  
an den sie glauben wollen. 
Kein Mensch darf gezwungen werden, 
an einen bestimmten Gott zu glauben. 
Kein Mensch darf wegen seiner Religion schlecht behandelt werden. 
Und auch jüdische Menschen  
müssen in unserem Land sicher leben können. 

Jüdische Menschen sind Menschen,  
die an den Gott Jahwe glauben. 
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Wir von der FDP wollen: 
Es soll in Baden-Württemberg viele verschiedene Arten  
von Kultur geben.  
Und alle Menschen dürfen dabei mit-machen. 

Außerdem wollen wir von der FDP uns:
	• um alte Traditionen 
	• und alte Kunst kümmern.

Und wir wollen heraus-finden, 
woher manche Kunstwerke kommen.  
So bleibt Baden-Württemberg ein Bundes-Land:

	• in dem die Kultur lebt,
	• alte Kultur-Sachen bleiben
	• und neue Kunst-Ideen dazu kommen.
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Gute Hilfe bei Krankheit und im Notfall.

Wir von der FDP sagen:  
Alle Menschen in Baden-Württemberg sollen gute Hilfe bekommen. 
Zum Beispiel: 

	• Wenn sie krank sind,
	• wenn sie Pflege brauchen
	• oder wenn ein Notfall passiert.

Dafür sollen die Krankenhäuser genug Geld bekommen. 
Denn nur wenn die Krankenhäuser genug Geld haben,  
dann können sie gut arbeiten.

Für eine gute Gesundheits-Versorgung  
brauchen wir in Baden-Württemberg zum Beispiel:

	• gute Pflege-Dienste,
	• moderne Arzt-Praxen,
	• viele Apotheken, 
	• und Firmen,  

die Sachen für die Gesundheit herstellen. 
In schwerer Sprache heißt das: 
Eine gute Gesundheits-Wirtschaft ist wichtig.

Denn sie hilft dabei: 
	• dass viele Menschen eine gute Gesundheits-Versorgung bekommen. 
	• Und viele Menschen können in der Gesundheits-Wirtschaft arbeiten. 

Die Gesundheits-Wirtschaft kümmert sich darum:  
Dass kranke Menschen wieder gesund werden. 
Und dass gesunde Menschen gesund bleiben. 
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Gesundheits-Versorgung bedeutet: 
Menschen bekommen Hilfe, 
wenn sie krank sind. 
Zum Beispiel: 
• in Krankenhäusern, 

von Ärzten und Ärztinnen oder von Apotheken. 

Arzt-Praxen sind die Räume, 
in den Ärzte und Ärztinnen arbeiten.

Wir von der FDP wollen auch: 
Es soll mehr Vorsorge-Untersuchungen geben. 
Damit die Menschen gesund bleiben. 
Damit schlimme Krankheiten schneller gefunden werden. 
Und die Ärzte und Ärztinnen die Menschen schneller 
behandeln können. 

Außerdem soll es mehr Informationen zur Gesundheit geben. 
Damit die Menschen sich über viele Krankheiten 
gut informieren können. 
Und damit viele Informationen dazu bekommen: 
Was sie tun können, 
damit sie eine Krankheit gar nicht bekommen. 

Wir von der FDP sagen: 
Viele Stellen von der Gesundheits-Versorgung 
müssen besser zusammen-arbeiten.
Und es soll mehr gute Forschung:
• über Krankheiten, 
• für neue Medikamente
• und neue Behandlungs-Geräte geben. 

Denn Baden-Württemberg soll gut vorbereitet sein:
• für die Gesundheits-Versorgung jeden Tag
• und für Notfälle.
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5 Gründe, warum Sie die FDP wählen sollen.

Wählen Sie die FDP für mehr Wohlstand.

Wohlstand bedeutet: 
die Firmen verdienen wieder mehr Geld.
Und die Menschen können gut leben.

Die Firmen in Baden-Württemberg sollen gut arbeiten 
können. 
Dafür will die FDP mehr Freiheit für die Firmen schaffen. 
Das bedeutet: 
Es soll weniger Regeln geben. 

Und viele Verbote sollen weg.

Zum Beispiel: das Verbrenner-Verbot. 
Das bedeutet: 
Manche Autos dürfen bald nicht mehr neu gebaut werden. 
Zum Beispiel Autos: 
• die mit Benzin oder Diesel fahren.
Wir von der FDP wollen dieses Verbot abschaffen. 

Wählen Sie die FDP für weniger Papierkram.

Wir wollen:
die Regeln für Deutschland einfacher machen. 
Deshalb prüfen wir alle Gesetze. 
Dabei wollen wir heraus-fi nden:
Wo gibt es zu viel Papierkram?

• Menschen 
• oder Firmen
sollen Informationen nicht noch an den Staat geben müssen,
wenn er diese Informationen schon hat. 
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Kleine Firmen sollen: 
• keine Berichte
• und Papiere 
mehr abgeben müssen.
Das bedeutet: Sie haben weniger Papier-Arbeit.
Kleine Firmen sind Betriebe, 
die weniger als 20 Mitarbeiter haben. 

Wählen Sie die FDP für weniger Verwaltung.

Verwaltung sind zum Beispiel:
• Ämter oder Ministerien.

Die Mitarbeiter dort machen viele Büro-Arbeiten. 

Wir wollen:
Die Verwaltung in Deutschland soll besser arbeiten. 
Wir wollen die Verwaltung moderner machen. 
Das bedeutet: 
In der Verwaltung sollen die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen mehr Aufgaben am Computer machen. 

Und die Verwaltung soll einfacher arbeiten.
Die Aufgaben sollen schneller erledigt werden. 
In der Verwaltung sollen weniger Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen arbeiten. 

Außerdem wollen wir einige Ämter abschaffen. 
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Wählen Sie die FDP für gute und verschiedene Lern-Angebote.

Die Werk-Realschule wurde abgeschafft. 
Wir wollen:
Die Werk-Realschule soll es wieder geben. 

Eine Werk-Realschule ist eine besondere Schule. 
Dort können die Schüler und Schülerinnen 
diese 2 verschiedene Schul-Abschlüsse machen: 
Und sie lernen viele praktische Sachen. 
Zum Beispiel: 
• Wie sie mit Werkzeug arbeiten können.
• Wie Strom gemacht wird. 
• Oder wie sie ein Essen kochen können. 
Und sie lernen viele Sachen für verschiedene Berufe.

Nach der Grundschule sollen die Lehrer und Lehrerinnen entscheiden:
In welche Schule ein Kind nach der Grundschule gehen soll. 
Diese Schulen heißen weiter-führende Schulen. 
Diese Entscheidung ist verpfl ichtend. 
Das bedeuten: 
Die Eltern müssen sich an diese Entscheidung halten. 

In Deutschland gibt es viele verschiedene Schul-Arten. 
Wir von der FDP wollen:
Alle Schul-Arten soll es auch weiter geben. 
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Wählen Sie die FDP für mehr Freiheit und Sicherheit.

Wir machen uns für:
	• Freiheit
	• und Sicherheit stark.

Deshalb wollen wir wichtige Dinge besser schützen. 
Zum Beispiel: 

	• Wir machen den Schutz im Internet besser.
	• Wir schützen wichtige Sachen vor Angriffen. 

Zum Beispiel: 
•	 den Strom, das Wasser oder die Krankenhäuser.

	• Wir wollen die Hilfe bei Notfällen besser machen. 

Angriff bedeutet zum Beispiel: 
	• Ein Mensch wird von einem anderen Menschen verletzt.
	• Oder wichtige Gebäude werden kaputt gemacht.

 
Aber wir wollen keine Überwachung. 
Das bedeutet: 

	• Daten von Menschen  
sollen nicht gespeichert werden, 

	• Kameras sollen keine Gesichter von Mensch erkennen,
	• und Auto-Kennzeichen sollen nicht überall gelesen werden. 

Und sie sollen nicht gespeichert werden. 
Wenn es keinen Verdacht für eine Straftat gibt.

Denn wir von der FDP denken:  
Die Freiheit von allen Menschen ist wichtig.  
Und Überwachung bedeutet: Die Menschen können nicht frei leben. 

Das ist wichtig!
Gehen Sie am 8. März zur Wahl. 
Und wählen Sie die FDP.
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